
                                 

Diakonie-Katastrophenhilfe für die Opfer des Ukraine-Kriegs 

Russlands Angriff auf die Ukraine verschärft die ohnehin schon schlechte Lage der Zivilbevölkerung. Mehrere Millionen Menschen 
sind laut Diakonie-Katastrophenhilfe jetzt schon auf humanitäre Hilfe angewiesen, wegen der aktuellen Eskalation werden noch 
wesentlich mehr Menschen fliehen. 

„Kriegshandlungen sorgen dafür, dass die ohnehin schon labile Lage noch instabiler wird,“ sagt Martin Keßler, Direktor der Diakonie 
Katastrophenhilfe. „Die Gefahr besteht, dass das gesamte Land in eine schwere humanitäre Krise gerät.“  

Gefechte zwingen viele Ukrainer zur Flucht. Zunächst werden sie wohl innerhalb des Landes Schutz suchen.  

Mit ihren Partnern im Land  lotet die Diakonie-Katastrophenhilfe Hilfsmöglichkeiten aus.  

Viele werden in die Nachbarländer fliehen, etwa nach Polen oder Ungarn. 

„Wir führen bereits mit unserem Netzwerk in den Nachbarländern der Ukraine  

Gespräche über eine mögliche Hilfe für Flüchtlinge aus der Ukraine“,  

so Martin Keßler. 

Helfen Sie jetzt den Opfern von Krieg und Vertreibung in der 
Ukraine mit Ihrer Spende für die Diakonie-Katastrophenhilfe! 

Online  Spendenmöglichkeit über  

www.diakonie-katastrophenhilfe.de 
 

http://www.diakonie-katastrophenhilfe.de/

